
Zur Sage vom Priester Johannes1).
Von Fr. Zarncke.

Seitdem man darauf zu achten angefangen hat, mehren 
sich die Documente, die von der Theilnahme des Occidents 
an jener Episode der Kreuzzüge Zeugniss geben, als man in 
Damiette im Jahre 1221 plötzlich vermeinte, aus dem fernsten 
Osten die Heere des dort vermutheten Priesters Johannes 
— in Wirklichkeit war es diesmal der Mongolenführer Dschin- 
giskhan — zur Unterstützung der bedrängten Christen heran­
rücken zu sehen. Unter den Papieren der Monumenta Germaniae 
fanden sich zwei Abschriften aus einem ‘Romersdorfer Manu- 
script’2), in welchem auf BL 69 die nachstehenden beiden Briefe 
gestanden haben, die nicht ohne eigenthümliches Interesse sind. 
Ich verdanke ihre Mittheilung Herrn Prof. Watte nbach.

I.
Zunächst erhalten wir den vollen Wortlaut jenes Circular - 

schreibens des Papstes Honorius an die Kirchen des Occidents, 
das wir bisher nur aus einem längeren Excerpte bei Alberich 
(MG. SS. XXIII, 911), und aus einem kürzeren in den Dunstapler 
Annalen (S. 66 der Luardschen Ausgabe) kannten. Das 
Schreiben hat das besondere Interesse, dass wir aus ihm lernen, 
dass keineswegs, wie man bisher annehmen musste, die Kunde 
vom König David oder Priester Johannes sich zuerst durch 
den bekannten Brief des Jacob von Vitry im Occident ver­
breitete, sondern dass sie schon früher durch Pelagius dorthin 
gemeldet worden war. Das Rundschreiben ist vom 13. März 
1221 datiert, und wir müssen demnach den Bericht des Car­
dinallegaten Pelagius, auf den es sich beruft, mindestens noch 
in den Februar setzen, während der Brief des Jacob v. Vitry

1) Zu nachstehenden Mittheilungen vergl. meine Abhandlung ‘Der 
Priester Johannes’, im 8. Bande der Abhandlungen der phil. histor. 
Classe der Kgl. Sachs. Ges. d. W. 1876, S. 5—59. 2) Romersdorf
ist ein Dorf im Regierungsbezirk Coblenz, Kreis Neuwied, Pfr. Heimbach. 
Die ehemalige Abtei gehört jetzt dem Herzog von Aremberg. Dasselbe 
Manuscript enthält auch das Liebesconcil, s. Zeitschr. f. Deutsches Alter- 
thum XXI, 65. Wo es sich befindet, ist nicht bekannt.
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